
 

 

30 Jahre SOGI: Jubiläumsveranstaltung und GV 

14. März 2024, FHNW Muttenz 

Hofackerstrasse 30, Raum 01S21 (1. Stock) 

13.00-13.45 Uhr 

Möglichkeit zum Besuch des Baulabors und Trimble Technology Lab 

Treffpunkt Eingangshalle 

14.00-15.30 Uhr 

KI – Förderung oder Überforderung? 

Prof. Dr. Denis Jordan, FHNW, Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik, Institut Geomatik 

Prof. Dr. Marcel Steiner-Curtis, FHNW, Hochschule für Technik 

30 Jahre SOGI: Rückblick 

Wie GIS in die Schweiz kam, zu swisstopo, e-geo, SOGI 

Dr. Erich Gubler, Ex-Direktor swisstopo und Ex-Präsident SOGI 

30 Jahre SOGI: Ausblick 

Zilmil Bordoloi und Dr. Geri Schrotter, Co-Präsidium SOGI  

15.30 Uhr: GV SOGI 

17.00 Uhr: Apéro in der Lounge 12. Stock 



30 Jahre SOGI 

Die SOGI wurde vor 30 Jahren als nationale Dachorganisation der Organisationen und Verbände, 

die mit der aufkommenden Technologie der Geografischen Informationssysteme GIS zu tun 

hatten, gegründet, insbesondere als Voraussetzung für die Beteiligung an der 1993 gegründeten 

EUROGI auf europäischer Ebene. Eine erste Vorbereitungssitzung fand am 18. Oktober 1993 

unter der Leitung des SVVK-Präsidenten Paul Gfeller mit SVVK, SIK, SIA, SCGA, SVGW, SGPBF, 

KKVA, PTT, SGK, VSE, STV und AM-FM statt. Es folgten zwei weitere Vorbereitungssitzungen bis 

die SOGI am 27. Januar 1994 an der ETH Zürich gegründet wurde. Da die SOGI als 

Dachorganisation keine Einzelmitglieder aufnahm, wurde am 16. Mai 1994 zusätzlich GISWISS 

für Firmen und Einzelmitglieder gegründet. 2002 fusionierten SOGI und GISWISS, da die 

Doppelspurigkeit nicht befriedigte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bereits vor der SOGI war GIS das zentrale 

Thema der Geomatikwelt. Die europäische 

Gesellschaft AM/FM Automated Mapping - 

Facilities Management, GIS Geographie In-

formation Systems wurde 1985 in Montreux 

gegründet. Es ging um die Aufgaben bei der 

Zusammenführung von Daten aus den Be-

reichen Vermessung, Versorgungsunter-

nehmen und Verwaltung auf internationa-

ler Ebene. Am 30. Juni 1989 trafen sich 

Schweizer Experten aus Vermessung, Ver-

sorgungsunternehmen, Systemherstellern 

sowie Verwaltung und Verbänden zu einer 

ersten Sitzung in Bern und wählten Walter Bregenzer, Direktor der Eidgenössischen Vermes-

sungsdirektion, zum Präsidenten. Ziel war es, eine Regionalkonferenz Schweiz mit Ausstellung 

für interessierte Kreise zu organisieren. Die Initiative und die Schirmherrschaft mit finanziellen 

Garantien übernahm die AM/FM GIS European Division. Für Bregenzer war es seit langem ein 

grosses Anliegen, die Reform der Amtlichen Vermessung (RAV) auch weiteren Benutzer- und 

Kundenkreisen bekannt zu machen. Mit den zwei Regionalkonferenzen 1990 und 1992 in Mon-

treux gelang der Dialog zwischen den am Geschehen Beteiligten. Durch den Einsitz in den Vor-

stand (Board of Directors) der AM/FM hat Bregenzer seine Erfahrungen und Vorstellungen euro-

paweit zur Entfaltung bringen können. Er regte zudem eine nationale Organisation an, die 

Schweizerische Organisation für Geo-Information (SOGI). Durch Initiative des SVVK kam die 

Gründung am 27. Januar 1994 zustande. Walter Bregenzer wurde zum ersten Präsidenten der 

SOGI gewählt; in dieser Funktion vertrat er die SOGI auch in der europäischen Dachgesellschaft 

EUROGI.  

Die Ziele der SOGI sind in den 30 Jahren gleich geblieben. Gemäss den Statuten sind dies: 

Die SOGI vereinigt interessierte Mitglieder mit dem Ziel, die Anwendung der Geoinformation und 

deren interdisziplinären Einsatz zu fördern. Sie fördert und unterstützt insbesondere: 

• den Erfahrungsaustausch und die Zusammenarbeit der Mitglieder im Fachbereich 

Geoinformation und speziell bei deren Anwendung, 

• den interdisziplinären Informationsaustausch über den Einsatz moderner Informa-

tionstechnologien namentlich bei Aufbau und Betrieb von Geoinformationssystemen, 

• die Information über die Bedeutung, Nutzbarkeit und richtige Anwendung von 

Geoinformation, 

• die Verbreitung und den Gebrauch von Geoinformation in der Schweiz, 

• den Gebrauch von leistungsfähigen Informatikhilfsmitteln und -verfahren in der Verwaltung, 

der Abfrage und Verteilung von Geoinformation, 

• die Anwendung von Normen und Standards für die Entwicklung und Realisierung von 

Geomatikanwendungen, für den Austausch von Geoinformation und die Zusammenarbeit 

der dafür eingesetzten Systeme, 

• die Ausbildung der Datenerzeuger und Datenanwender von Geoinformation. 

 



Zur Erreichung ihrer Ziele kann die SOGI: 

• Tagungen und Kurse organisieren oder sich an solchen beteiligen, 

• Fachprobleme durch permanente und agile Gruppen behandeln lassen, 

• technische und methodische Empfehlungen ausarbeiten und abgeben, 

• Informationen von gemeinsamem Interesse verbreiten, 

• Empfehlungen erarbeiten für die Verteilung und Tarifierung beim Datenzugriff und dem 

Datenaustausch von Geoinformation zwischen Mitgliedern und Dritten, 

• auf Wunsch interessierter Mitglieder und unter Sicherstellung der Finanzierung Projekte von 

gemeinsamem Interesse durchführen, 

• Fachpublikationen herausgeben, sich daran beteiligen oder deren Bezug erleichtern, 

• weitere Aktivitäten entfalten oder sich daran beteiligen, wenn sie der Förderung der 

Geoinformation dienlich sind. 

 

Gründungsmitglieder:  

Walter Bregenzer 

René Sonney 

Christof Hugentobler  

Peter Franken 

Prof. Kurt Brassel 

Werner Messmer 

Heinz Lindenmann 

Paul Gfeller (†)      Walter Bregenzer  Prof. Kurt Brassel           Peter Franken 

 

  

Rechts: Prof. Alessandro Carosio                    V.l.n.r.: R. Schneeberger, R. Sonney, S.Heggli 

 

Präsident/innen 

Walter Bregenzer 1994-1998 

Prof. Alessandro Carosio 1998-2002 

Sigi Heggli 2002-2004 
Ruedi Schneeberger 2004-2008 

Erich Gubler 2008-2012 

Christoph Käser 2012-2020 
Gerhard Schrotter seit 2020 
Zilmil Bordoloi und Gerhard Schrotter seit 2023 



 

 

 

 

 

 

GIS/SIT > GEOSummit 

Seit der Gründung der SOGI fand die GIS/SIT als Nachfolge der Regionalkonferenzen AM/FM alle 

zwei Jahre an wechselnden Standorten in der Schweiz statt. Support erfolgte durch AKM Basel, 

die auch das Sekretariat der SOGI führte. 2012-2016 erfolgte der Support durch Hinte GmbH 

Karlsruhe, die auch die Intergeo organisiert. Die GIS/SIT wurde zum GEOSummit und fand an der 
BEAexpo in Bern statt. Weitere Messebeteiligungen der SOGI waren an der «Umwelt» in Zürich, 

«Gemeinde» in Bern, «e-Government» in Bern. 

2016 wurde mit weiteren interessierten Organisationen der Verein GEOSummit gegründet. Die 
Covid-Pandemie führte zum Ausfall des GEOSummit 2020 und zu neuen Online-Formaten. 2021 

wurden die überabeiteten Statuten beschlossen und ein neuer Vorstand gewählt. Der Verein ver-

eint Berufs- und Fachverbände sowie Unternehmen und Institutionen mit dem gemeinsamen 

Ziel für den Berufsalltag nützliche Branchenanlässe und Kommunikationsaktivitäten rund um 
GEO zu organisieren. Unter GEO werden Berufsaktivitäten mit starkem Bezug zu räumlichen In-

formationen wie z.B. die Geoinformatik, die amtliche Vermessung und Landmanagement zu-

sammengefasst. Die Ziele sind:  

• den Nutzen von GEO zu kommunizieren,  

• die aktuellen und zukünftigen Geo-Themen und Marktbedürfnisse zu thematisieren,  

• im Geo-Markt Transparenz zu schaffen,  

• den aktiven Dialog mit der ganzen GEO-Branche inkl. Berufsnachwuchs zu unterstützen,  

• die Innovation zu fördern und den Wissenstransfer von der Forschung zur Wirtschaft zu unter-
stützen und den Brückenschlag zu anderen Branchen, Berufsgattungen und zum breiten Publi-

kum zu ermöglichen.  

Der Präsident ist Maurice Barbieri (Vizepräsident SOGI); weitere Vorstandsmitglieder: Bastian 
Arnold (VertiGIS), Marzio Righitto (IGS), Simon Rolli (KGK), Matthias Widmer (GEOSUISSE). Die 

Programmkommission bereitet die Anlässe vor.  



 



e-geo.ch 

Das Impulsprogramm e-geo.ch wurde 2003 als gemeinsames Programm von Bund, Kantonen, 

SOGI und weiteren öffentlichen und privaten Stakeholdern im Geoinformationsbereich lanciert 

mit dem Ziel eine Nationale Geodaten-Infrastruktur aufzubauen. Jährlich fand eine e-geo-Konfe-
renz statt. Zum Abschluss des Impulsprogramms e-geo.ch 2016 wurden Bilanz und Perspektiven 

im e-geo.ch Newsletter Nr. 28 publiziert: https://www.geo.admin.ch/de/programm-e-geoch. 

Auf der Archivseite sind sämtliche von e-geo.ch herausgegebene Publikationen (Newsletter und 

Geschäftsberichte, Broschüren, Leitfaden, NGDI-Konzeptpapiere): 

https://cms.geo.admin.ch/www.e-geo.ch/archives/de/publications/archiv.html. 

 

 

  

https://www.geo.admin.ch/de/programm-e-geoch


SOGI Feierabend Foren 

Seit 2008 wurden zahlreiche regionale Feierabend-Netzwerk-Veranstaltungen (in der Romandie 

«5 à 7 de la géoinformation» genannt) durchgeführt. Ziel ist, lokale Akteure der Geoinformation 

zusammenzubringen und neue SOGI-Mitglieder zu gewinnen.  

3. November 2008 

3D-Stadtmodell 
Zürich, Amt für Städtebau 

 

8. September 2009  
Naturgefahren und Risikomanagement –  

mit oder ohne GIS  

Bern, Restaurant „Zunft zu Webern“ 

 

27. Januar 2010  

La géoinformation, par tous, pour tous et  

partout ! 
Lausanne, Buffet de la Gare  

 

15. April 2010  

Das neue schweizerische Koordinatensystem 

St. Gallen, Festsaal St. Katharinen 

 

25. Januar 2012 
Mobile GIS und Geoportale 

Schlieren, Büro Giger GeoIT 

 
25. November 2013 

Chances et risques de la géolocalisation par les 

smartphones 
Fribourg, Université Département de Géos-

ciences 

 

3. April 2014 
Städtische Mobilität und GIS 

Luzern, Hochschule Wirtschaft 

 
13. Juni 2014 

Catasto delle restrizioni di diritto pubblico 

della proprietà (CRDPP) 
Mendrisio, Sala del Consiglio comunale 

 

20. August 2014 

Infrastruktur und GIS 
Sargans, Berufs- und Weiterbildungszentrum 

 

22. Oktober 2014 
L’utilisation des géodonnées de la statistique 

publique : du défi à la réalité 

Neuchâtel, Université 



 

19. November 2014  
Infrastrukturprojekte: Wie Geoinformation und 

moderne Vermessungs- und GIS-Technologien 

nutzbringend eingesetzt werden – Ein Mehrwert 
für alle Beteiligte. 

Basel, Bau- und Verkehrsdepartement 

 

1. September 2015, 17.15 Uhr,  
Datenqualität 

Olten, FHNW 

 
21. Oktober 2015 

GIS für Verwaltung und Öffentlichkeit 

Solothurn, Palais Besenval 
 

23. November 2016,  

La geoinformazione per tutti e dappertutto! 

Bellinzona, Centro Spazio Aperto 
 

3. März 2017 

GeoLabor: Visualisierung von Raum und Zeit,  
physisches und digitales 3D-Stadtmodell  

Luzern, Mobilität, Virtual Reality 

Luzern, Verkehrshaus der Schweiz  
 

15. November 2017 

La geoinformazione per tutti e dappertutto! 

Bellinzona, Centro Spazio Aperto 
 

27. September 2018 

Fernerkundung 4.0: Satellit, Flugzeug,  
Drohne und Datenverarbeitung 

Bern, Kursaal 

 

13. Dezember 2018 

Interdisziplinäre Projektarbeiten Geomatik 

Zürich, ETH Hönggerberg 

 
13. März 2024 

3D Technology Insights 

Aarau, AEW 
 

 

  



Student*innen-Apéros 

Seit 2008 wurden mehrere Infoveranstaltungen 

an verschiedenen Hochschulen durchgeführt. 

Ziel ist, Studierenden Geoinformation näherzu-

bringen und neue SOGI-Mitglieder zu gewin-

nen. Studierende können Gratismitglieder wer-

den. 

 

 

 

 

 

 

SATW-TecDays und Technoscope 

Seit 2007 organisiert die SATW TecDays an 

Schweizer Mittelschulen. Während eines gan-

zen Tages besuchen die Schüler*innen prak-

tisch-interaktive Module nach Wahl, wo sie 
sich mit Fachpersonen austauschen und in 

technisch-naturwissenschaftliche Themen 

und Anwendungen eintauchen können. Die 

SOGI sowie ETHZ und FHNW haben regelmäs-

sig Module zur Geoinformation angeboten.  

 
 

 

 

 
 

 

Das SATW-Technikmagazin «Technoscope» 
für Jugendliche und alle, die sich für Technik 

interessieren, bietet seit 1997 Interviews mit 

Fachpersonen sowie Bildreportagen zu aktu-
ellen Themen. Es ist auch ideales Begleitme-

dium für den Unterricht – für Lernende und 

Lehrende gleichermassen. Die SOGI und die 

Geomatikverbände konnten zwei Ausgaben 
zum Thema Geoinformation gestalten. 

 

 
 

  



GEOSchoolday 

Im Rahmen des GEOSummit wurden mehrmals Formate für Schüler*innen der Sekundarstufe I 

und II (Gymnasien/Kantonsschulen) sowie für Lehrpersonen durchgeführt. Das Thema Geoinfor-

mation wird den Jugendlichen spielerisch nähergebracht, die Lehrpersonen erhalten Inputs für 

den Unterricht mit Geoinformation. 

 

GEOWebforum 

Das Diskussions- und Informationsforum wurde 2000 von einer SOGI-Fachgruppe entwickelt und 

hat sich in der Geoinformationsbranche etabliert. 2024 wird es in neuem Look erscheinen. 

    

 

GEOWave 

2015-2020 wurden durch GEOWave innovative Projekte unterstützt. Das «Programm für eine 

junge, starke und innovative Geoinformationsszene in der Schweiz» verfolgte folgende Ziele: 

1. Schweizweite Förderung und Nutzung der Geoinformation durch alle Hauptakteure. 

2. Sicherstellung des Nachwuchses von der Berufsausbildung bis zum Hochschulabschluss. 
3. Vernetzung aller Akteure der Geoinformations-szene Schweiz inkl. Stärkung der lateinischen 

Schweiz. 

4. Durchführung des nationalen GEOSummit alle 2 Jahre als Branchenhöhepunkt mit Techno-

logie- und Innovationsevents. 
 

GEOWave Träger waren: 

• Schweizerische Organisation für Geoinformation SOGI 

• Bundesamt für Landestopografie swisstopo  

• Bundesamt für Energie 

• Schweizerische Bundesbahnen SBB  

• ESRI Schweiz AG  



 

Auswahl von GEOWave Projekten: 

GEOWirtschaftsmonitoring 2016:  

Im Fokus der Marktanalyse stand der Anbietermarkt, das Wirtschaftsmonitoring zielte auf die 

breite Anwenderschaft. Marktanalyse und Wirtschaftsmonitoring werden im Auftrag von SOGI 

und swisstopo in periodischen Abständen wiederholt mit folgenden Zielen: 

 

Swiss GeoLab: Kickoff am GEOSummit 2016 

Der Experimentierraum für Geomatik ist in einem Contai-

ner untergebracht und erlaubt die spielerische-experi-

mentelle Auseinandersetzung im mobilen Labor – durch 

alle heute bekannten Dimensionen hindurch. GEOWave 

ermöglichte den Kickoff am GEOSummit 2016. Anschlies-

send reiste der Container ab Payerne durch die Mittel-

schulen der Schweiz.  

 

CAS 3D GEO: Initiale Startfinanzierung 2017 

Die Mitfinanzierung ermöglicht den Zertifikatslehrgang CAS 3D Geoinformation in deutscher und 

französischer Sprache bei der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) und der Haute Ecole 

Spécialisée de Suisse Occidentale (HES-SO). 

 

Arbeitsplatz Erde: Pilotbetrieb 2018 und Inserate 2017/18 

Inhaltliche und funktionale Weiterentwicklung der Webseite arbeitsplatz-erde.ch in Deutsch und 

Französisch zur Werbung für das Fachgebiet und die Studiengänge Geomatik in einem einjähri-

gen Pilotversuch. 

• Überprüfung der Strukturierung des Geodatenmarktes 

• Überprüfung des Marktvolumens insgesamt und in den einzelnen Marktbereichen  

• Analyse der Marktdynamik der letzten Jahre  

• Prognose über die zukünftige Marktdynamik  

• Welche Geoinformationen werden wie häufig genutzt? 

• Für welche Verwendungszwecke werden sie genutzt, welche ökonomischen Wirkungen 

sind damit verbunden? 

• Welche Bedürfnisse haben die Anwender, heute und in Zukunft? 

• Welche Hindernisse bestehen in der Nutzung von Geoinformationen? 

javascript:void(0)
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Ganzseitige Inserate zu Arbeitsplatz Erde und 

Geoinformation, ergänzt 2017 mit Thematik Ver-

kehr im Berufsbildungsheft „Chancen – Weiterbil-

dung und Laufbahn“ und 2018 mit Thematik  

Geowissenschaften im Berufsbildungsheft  

„Perspektiven – Studienrichtungen und Tätig-

keitsfelder“. 

 

 

 

Bildungsinsel am GEOSummit 2018 

Bildung und Nachwuchsförderung sind dem GEOSummit sehr 

wichtig. Daher wurde eine Bildungsinsel in Form eines grossen 

Gemeinschaftsstandes gewünscht, zusätzlich zu GEOSchool 

Day, FutureLab und dem Kongress-Track Berufsbild/ Nach-

wuchs. Auf der Bildungsinsel präsentierten Schulen und Ver-

bände die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten in der Geoin-

formationsbranche. Die Bildungsinsel stand zur 

Wiederverwendung an Berufsschauen zur Verfügung. 

 

Projekt Lärmpfad  

 Im 

Rahmen des GEOWave-Projekts entstand am Institut Geomatik FHNW ein Webapp-gestützter 
Lernpfad für das Location-based Learning zum Thema Lärm. Ziel war die Realisierung eines 

Lernpfad-Konzepts, das ohne vor-Ort-Installationen auskommt und eine einfache Adaption auf 

andere Standorte ermöglicht. Das entwickelte Produkt dient der Nachwuchsförderung und the-
matisiert die Rolle der Geomatik bei der Suche nach Lösungen für ein ernstzunehmendes Um-

weltproblem, der Lärmbelastung. Das Projekt baute inhaltlich auf ein vorangehendes Projekt 

der Strategischen Initiative EduNaT (Education in Naturwissenschaft und Technik) 2015-2017 

der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW. 
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Smapshot POC Datenerfassung 

Verschiedene Landschaftsmerkmale sind Zeugen des Klima-
wandels : Schmelzende Gletscher, Hangrutschungen, Mur-

gänge, etc. Das Ziel dieses GeoWave Projekts war es, Land-

schaftsmerkmale sowohl in historischen georeferenzierten 
Bildern als auch in einem virtuellen Globus manuell einzu-

zeichnen und zu messen. Ein Benutzer erhält somit die Mög-

lichkeit Landschaftsveränderungen zwischen dem Zeitpunkt 
des historischen Fotos und dem heutigen Zeitpunkt präzise zu 

vergleichen. 

Das Projekt basiert auf dem HEIG-VD Projekt Smapshot – Smapshot ist eine Crowdsourcingplatt-

form, um Bilder in 3D zu georeferenzieren. Es wurden bisher über 150‘000 historische Bilder in 
3D georeferenziert. Für die Entwicklung des Prototypen wurde die Javascript-Bibliothek Cesi-

umJS verwendet. Der Quellcode des Projekts ist auf GitHub unter https://github.com/nicolas-

heigvd/cesium-demo/tree/smapshot_compliant verfügbar.  

 

Permanente Gruppen und agile Themen 

Die fachliche Arbeit der SOGI erfolgt ein den permanenten Gruppen (früher Fachgruppen) und 

neu in agilen Netzwerken. Die Gruppe Technologie führte im Dezember 2023 in Luzern ihre 125. 
Sitzung und ihr Weihnachtsessen durch. Drei der Gründer sind noch heute dabei. Die Gruppe 

trifft sich regelmässig und tauscht sich über GIS-Trends und -Technologien aus. Alle aktuellen 

Gruppen und Themen finden Sie auf der SOGI Website www.sogi.ch. 

 
 

Technologie-News 

In der Masse von Informationen ist es schwierig herauszufinden, was wirklich neu ist, wie nach-

haltig eine Technologie sein wird, wer sie wie einsetzen kann und soll. Die SOGI-Gruppe Techno-
logie sammelt daher laufend wichtige Neuigkeiten, diskutiert Themen und bereitet Interessan-

tes sinnvoll auf. Dies liefert einerseits den Interessierten einen Mehrwert aus der täglichen Arbeit 

der Gruppe, andererseits soll es aber auch das gemeinsame Verständnis innerhalb der Schwei-

zer GI-Gemeinschaft erhöhen. Die SOGI-Gruppe Technologie publiziert dazu seit 2004 Technolo-

gie-News zu Themen wie 

 
 



• Haben 80% aller Informationen einen Raumbezug?  

• Virtual Reality (VR) und Augmented Reality (AR) in der GIS-Welt  

• Wann stirbt das Desktop-GIS? 

• Big Data, Fast Data und Smart Data 

• Apache Superset und andere Datenvisualisierungs- und -Publikations-Werkzeuge  

• Neue Map Making und Publishing Tools 

• Nachhaltige Verfügbarkeit, Archivierung und Historisierung von Geodaten 

• Cloud- und Grid-Computing - auch im Geo-Bereich 

Alle Technologie-News unter https://www.sogi.ch/de/dokumente/sogi-berichte 
Die SOGI-Gruppe Technologie entwickelt zudem einen GIS-Technologie-Radar, der – einmal  

erstellt – durch die Gruppe periodisch aktualisiert werden soll. Er wird am GEOSummit 2024 vor-

gestellt. 
 

 

 

EUROGI 

Die SOGI ist seit ihrer Gründung 
Mitglied der europäischen Dach-

organisation EUROGI. Die Veran-

staltungen der EUROGI wurden 
auch schon in der Schweiz durch-

geführt. Alle aktuellen Themen 

und Veranstaltungen von EUROGI finden Sie auf der 

EUROGI Website www.eurogi.org. 

  



Presse-, Verbands- und Bildungspartnerschaften 

In Partnerzeitschriften werden regelmässig Mitteilungen und Fachartikel publiziert, v.a. in  

«Geomatik Schweiz», «TEC21», «GIS». Presse-, Verbands- und Bildungspartnerschaften ergaben 

sich insbesondere im Rahmen der GIS/SIT und GEOSummit. 

 

 

 

 

 



Editorial in «VPK» 10/1999 

Editorial im GIS/SIT-Sonderheft «Geomatik Schweiz» 5/2008 

Partnerschaften 2008 

 

SIA am GEOSummit 2016: SIA mit einem Kongressblock BIM, einer Diskussion zu «Die Schweiz 

2050» und verschiedenen Workshops. 
https://www.espazium.ch/de/aktuelles/der-sia-am-geosummit 

 

ETHZ PLUS am GEOSummit 2016: PLUS präsentierte eine Live-Demo der visuell-akustischen 

Windpark-Simulation (VisAsim). 

https://irl.ethz.ch/de/news-events/plus/2016/06/plus-am-geosummit--geoschool-day-2016-in-bern.html 

 

FHNW IGEO am GEOSummit 2018: Das Institut Geomatik war in vielen Hinsichten am GEOSum-

mit 2018 beteiligt. 
https://igeofhnw.blogspot.com/2018/06/igeo-der-geosummit-2018.html 

 

svu-asep am GEOSummit 2014: Verbandspartner im Umweltbereich 
https://www.svu-asep.ch/de/publikationen/newsletter/newsletter-mai-2014 

 

  



Roundtable / SOGI TV 

Im Rahmen der GEOSummit 2012/14/16 wurden neue Formate wie Roundtable und SOGI-TV ge-

testet. Videos für die Werbung und Rückblick von Anlässen wie dem GEOSummit haben sich be-

währt und durchgesetzt. In der Covid-Pandemie kamen Webinare dazu. 

Roundtable und GEOSummit 2012-16: https://www.youtube.com/@sogi1994/videos 

GEOSummit 2018: https://youtu.be/8gzDyV0aR2s?feature=shared 

SOGI Webinar Untergrund 2020: https://youtu.be/C9M2oITpJ_Q?feature=shared 

GEOSummit Webinare 2021: https://youtu.be/zcETtJ9_3RU?feature=shared 

 

 

Politiker*innentreffen 

Mit Politiker*innentreffen über Mittag in Bern wurde versucht, die Politik stärker einzubinden. 

Das Interesse war leider bescheiden, der Aufwand zu gross. Siehe Bericht im SOGI-Infoblatt 

2/2013 und Videobericht https://youtu.be/fAwLYQbZbHo (deutsch),  

https://youtu.be/lHztMnjjMsI (französisch). 

 

https://youtu.be/C9M2oITpJ_Q?feature=shared
https://youtu.be/fAwLYQbZbHo

